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Vorschau Impressum

FILM im September

Schweizer Stars?
Film lebt nicht nur von der Kunst alleine. Vorbilder, Idole, Stars

gehören dazu. Die Schweiz hat ein gestörtes Verhältnis zur Idolatrie
und kapriziert sich lieber auf volkstümliche Figuren wie Heidi und
Globi. Der fehlende Mut zum Aufbau identifikatorischer Leinwandhelden

und -heldinnen ist ein ewiges Problem. Sich im Nischendasein

einzukuscheln, mag ja für den Schweizer Film angenehm sein, doch
das jugendliche Publikum holt sich seine Vorbilder aus anderen
Bereichen (Pop-Musik, Fernsehen, Hollywood) und zeigt den filmischen
Eigengewächsen die kalte Schulter. Die nächste Nummer von FILM ist
diesem Thema gewidmet.
Am 31. August in Ihrem Briefkasten oder am Kiosk.
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Titelbild: Aki Ross in «Final Fantasy» (Buena Vista).

KingKong
Sind die Spielentwickler schuld? Haben
die plastischen Chirurgen gepfuscht? Ist
es die Rolle als Lara Croft, die diese
karikaturhafte Übertreibung erforderte?
Oder war es gar Mutter Natur, die hier
versagt hat? Egal, auf jeden Fall lief
etwas falsch beim Design der Lippen
von Angelina Jolie. Zwar sind bei dieser
nach dem Motto «Stark wie ein Mann,
sexy wie eine Frau» zusammengestoppelten

Figur auch die andern weib-
lichkeits- und Männlichkeitsmerkmale
comicartig gesteigert. Kein anderer
Körperteil aber ist derart grotesk
übertrieben wie die Lippen. In
dauergeschürztem Zustand verwandeln diese
das Gesicht der Oscar-Preisträgerin in
eine fast schon pornographisch
wirkende, an Dolly Buster gemahnende
Aufforderung. Wie soll die
Qualitätsschauspielerin noch Gefühle mimen,
wenn ein Teil ihres Gesichts sozusagen
aus dem Spiel genommen worden ist?

Was sagen diese aufgeworfenen
Lippen über das aktuelle Frauenbild?
Hat sich Alice Schwarzer dieses Themas
schon angenommen? Wir wissen nur,
dass die streitbare Kämpferin sich
jüngst im sogenannten Busenkrieg
gegen Verona Feldbusch stark engagiert
hat. In der «Bild»-Zeitung warf die
Feministin Verona «Hier werden Sie
geholfen» Feldbusch nicht nur ihre
Silikon-Brust vor, sondern äusserte gar
den dringenden Verdacht, Frau
Feldbusch sei seelenlos wie Barbie. Silikon
oder Seele - ist das die Frage? Angelina
Jolie würde auf diese Frage zweifellos
die richtige Pose finden. Und zur Waffe
greifen.

Ob Barbie oder Lara Croft: Die Silikon
gestützte Neumodellierung des
menschlichen Körpers nach Vorbildern aus
einer bessern als der unsern Welt, ist
offenbar ein durchaus menschliches
Bedürfnis und verträgt sich gut mit
konservativen Ansichten, wie das Beispiel
Britney Spears zeigt. Sie liess bereits als
Teenager ihren Busen aufbessern und
verkündete gleichzeitig, sie wolle als
Jungfrau in den stand der Ehe eintreten.
Die Silikonisierung der Welt ist mittlerweile

derart fortgeschritten, dass die
Fabel vom hässlichen «Shrek» neue
Bedeutung erhält. Wie er in seinem Sumpf
unter lauter Märchenfiguren, leben wir
unter lauter lookalikes. Und unter
Menschen, die wie special effects
ausschauen.
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